
Type SWF

WOBBETSENDER 5...225 MHz

e

Eigenschoften

Frequenzbereich

Mit Wobbelung ousnutzborer Frequenzbereich

Frequenzhub
Wobbelf requenz

Kurvenform des Frequenzonstieges

Ausgong
Ausgongssponnung bei 60 a Abschluß

lnnenwidersto nd

Frequenzgong der Ausgo n g ss po n n u ng
beim Wobbeln (8. . .240 MHz)

Morkengeber

Frequenzmorken lremd .

Eingongswiderstond
Eingongssponnungsbedor{
Fehlergrenzen der Frequenzmorken

Frequenzmorken eigen .

Fehlergrenzen der Frequenzmo rken eigen

Ausgong für eigene und fremde Frequenzmorken

Morkenform

I Die Beslellnummer 8N 4243/2 silt l0r dos komplelte Meßseröt mii Gleichrichierkopf und Koppe kopf

) Bestellnu mmer BN 4243/2*

5 . . .225 MHz unterteilt in 5 geeichte Bereiche

4...240 MHz
10,05... 1'15 MHz kontinuierlich einstellbor
Nelzfrequenz
lineor wcihrend der eingetosteten Wobbelholbperiode,
u nobhöngig vom Netzklirrfoktor

Kurzhubslecker Dezif ix B
,l00 

1.rV...100 mV, kontinuierlich regelbor
60 a t35 %

mox. :t (0,05 Hub [MHz]+0,,l)db

für Fremdmorken und für eigenes Morkenspektrum

Eingong Kurzhubstecker Dezifix B

60f2
etwo 0,5 V
t{Fehler der Fremdfrequenz*2 10' Hub*20 kHz)

umscholtbores quorzgesteuertes Linienspektrum,
Morkenqbstqnd I oder l0 MHz
t (l .10 a . Mittenf requenz * 2' 10 '?' Hub + 20 kHz)

Tele{onbuchsen

Nodelimpulse gleicher Amplitude 0. . .50 Vss regelbor

Dotenblott
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Horizonlo loblen ksponnu ng
zur X-Ablenkung oder zur Synchronisierung
der X-Ablenkung eines Oszillogrophen .

Nullinienschreibung für Oszillogrophen

Gleichrichterkopl (BN 42431-1), unsymmetrisch,

Eingo ngswidersto nd bei 200 MHz
Moximol zulössige Eingongsspo nnu ng

Ausgong
Abmessungen

Koppelkopl (BN 42431-2) dient zur Mischung der
den Frequenzmorken des Wobbelsenders

Eingong
Ausgong

Abmessungen

Netzonschluß des 5WF

Abmessungen des SWF .

Gewicht des SWF .

. > 10 Vss, elwo lineorer Sögezohn
(unobhonsis vom Nelzk trfokior)

. durch Senderoustostung wöhrend einer
Wobbelho lbperiode

für Meßobjekte ohne eingebouten Gleichrichter

rd. 25 kO 2,5 pF

. 40 v.. + 300 v-

. 'l3mm-Stecker possend zum Koppelkopf

. Lcinge 120 mm (.ir rostspltze ohne Kobel)

Durchmesser 20 mm, Kobellönge 1,5 m

demodulierlen Ausgongssponnung des Meßobiektes mit

. u nsymmelrisch, l3 mm-Buchse

. 4 mm-Steckerstifle, verslellborer Abstond
possend für Buchsenpoore om Oszillogrophen
mit Abstönden von 

,l0. 
. .30 mm

. Lcinge 100 mm (m it Steckerstiften), Durch messer 20 mm

. 115/125/220/235 V l l0%, 47...63 Hz, etwo 85 VA

. 540 x268 x378 mm (R&S Normkosten Größe 57)

. 25 ks

WOBBELSENDER SWF

Aulgoben und Anwendungen

Der Wobbelsender Type SWF dient in Verbindung mil einem Oszillogrophen zur Dorstellung der Durch-

loßkurve von Vierpolen, zum Beispiel Filtern und Verstcirkern, in einem Frequenzbereich von 5.,.225 Ml'z
bei einem größten Meßbereich von 30 MHz. Er eignel sich besonders für Messungen on Fernsehempföngern.

Er ersporl dos longwierige Aufnehmen von Meßreihen und deren Aufzeichnungen zu einer Kurve, do mtt

ihm der Kurvenverlouf der interessierenden Meßgröße oszillogrophiert wird. Auswirkungen von Anderun-
gen om Meßobjekt werden sofort om Oszillogromm sichfbqr. Dies führt zu einer erheblichen Rotionolisie-

rung der belreffenden Messungen. Die Anscho{fung des Wobbelsenders SWF mocht sich doher schon noch

kurzer Betriebsdouer durch Arbeilserspornis bezohlt. Durch Fotogrofieren der Oszillogromme werden bei

geringstem Zeitoufwond werlvolle Unterlogen, z. B. bei der Abnohme von Geröten, gewonnen.

Die mit einem Oszillogrophen bildlich dorgestellte gleichgerichtete Ausgongssponnung des Prüfgegen-

slondes - elwo der Dcimpfungsverlouf eines Filters - konn direkt quonlitotiv ousgewerlet, dqs heißt

ousgemessen werden, do wcihrend des Oszillogrophenrückloufes durch Austostung des Wobbelsenders

eine Nullinie geschrieben wird, die es ermöglicht, den relotiven Sponnungsverlouf zu bestimmen. Die

wcihrend des Wobbelvorgonges ouftretende Amplitudenmodulolion ist so klein, dqß sie im ollgemeinen

bei der Auswertung der Oszillogromme des Prüfobiektes vernochlcissigt werden konn.

Durch einen eingebouten quqrzgesleuerlen Morkengeber, der ein Morkenspektrum mit wohlweise I oder

10 MHz Linienobstond erzeugt, wird eine gonze Frequenzskolo ouf dem Oszillogrophenschirm obgebildet.

Dies erlqubt die gleichzeitige Bestimmung interessierender Kurvenpunkle und des Frequenzhubes. Der so

eingeblendete Frequenzmoßstob isl besonders bei fotogrofischer Auswerlung der Meßkurven vorteilhoft.
Die Frequenzmorken erscheinen unobhöngi9 vom Dömpfu ngsverlouf des Prüfobiektes, olso ouch im Sperr-

bereich desselben. Die ols Nodelimpulse erzeuglen Frequenzmorken verhindern eine Verformung der



Meßkurve und geslollen eine genoue Frequenzbestimmung. Beim Wobbelsender SWF konn quch eine

beliebige fremd eingekoppelte Frequenz eine Morke hervorrufen; dies isi z. B. beim Abgleich von Vier-
polen zweckmcißig, deren Durchloß- oder Sperrbereich gegenüber einer Oszillqtorf requenz verglichen

werden soll, mil der sie spdler zusommenorbeiten. Auch konn domit die Frequenz eines fremdsteuernden

Senders durch Vergleich mit den eigenen quorzgesteuerten Morken genou bestimmt werden. Durch solche

Eigenschoften erfüllt der Wobbelsender SWF ouch Aufgoben eines F req ue n zmessers.

Ein mitgelieferter kopozildlsormer Tostkopf mit eingeboutem Gleichrichter geslottel, bei Einscholtung

zwischen Meßobjekt und Oszillogrophen, eine weitgehend rückwirkungsf reie Messung ouch on Obiekten,

die keinen eigenen Gleichrichler besilzen. Zum rückwirkungs{reien Mischen der Frequenzmorken mif der

on den Oszillogrophen ongelegten Meßsponnung dient der Koppelkopf. Durch Benutzung des Zubehörs

wird eine kleinslmögliche Einslreuung der Slörsponnungen in die Meßsponnung bewirkt, do olle kritischen

Verbindungskobel geschirmt sind.

Arbeitsweise und Aulbou

Der Wobbelsender bestehl im wesentlichen ous einem H ochfrequenz-Schwe bu ng ssu m mer und etnem

Morkengeber zur Erzeugung des Mo r ken spektru ms.

Ein Oszillotor des Schwebungssummers ist durch ein Mognelvoriomeler frequenzmodulierl, er schwingl

ouf einer Miltenfrequenz von 290 MHz. Die Frequenzmodulotion erfolgt mil einer ous der Netzfrequenz
obgeleiteten Sögezohnsponnung. Der zweile Generolor des Schwebungssummers isl in seiner Frequenz

verönderlich und überstreicht in 5 Bereichen dos Bond von 295...515 MHz. Wcihrend des Oszillogrophen-
rücklou{es wird er ousgetostet. Durch Mischung der in den beiden Generotoren erzeugten Frequenzen

erhölt mon die Ausgo n g sfreq uenz. Die ursprünglichen Grundfrequenzen sowie unerwünschle Misch-
produkte werden durch ein Tiefpoßfilter beseitigt. An dieses Filter schließt sich ein kontinuierlicher Spon-

nungsleiler on, der zur Regelung der Ausgongssponnung dient. Die Ausgo ngsfreq ue nz wird oußerdem zur
Bildung von Frequenzmorken entweder mil einem im Gercit selbst erzeuglen Normo l{req u e nzspeklru m

von I MHz bzw. '10 MHz Linienobstqnd oder einer von qußen zuzuführenden Frequenz gemischl und

noch Verstcirkung und lmpulsformung zur Benützung om Oszillogrophen ous dem Geröt ousgekoppelt.

Röhrenbestückung:3xEC93,3xEF80, I xEl80F,6xECC8l, I xEAA9l, lxPLSl, I x8542, I xt08Cl

Wobbelsendcr SWF

Die Abbildung zeigt den Meßoufbou zur Dorslellung der Durchloßkurve eines Vierpoles ohne eigenen Gleichrichter

Oszittograph

Änderunsen, insbesondere solche, die durch den technischen Forischriit bedinsi sind, vorbehollenl
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